
Startklar: Einen ausgezeichneten Start hatte Nieheims neuer Sheriff, Oberkommissar Walter Disse (r.). Einen reibungslosen Start im neuen
Amt wünschen sich Landrat Friedhelm Spieker und die Bürgermeister Robert Klocke, Marienmünster und Rainer Vidal, Nieheim (v. r.). Auf ei-
nen guten Start in ein neues Wirtschaftsjahr hofft Geschäftsführer Frank Filter vom gleichnamigen Nieheimer Autohaus. Vielleicht wollen die
Verwaltungschefs ja nun auch auf eine neue Dienstwagenmarke umsatteln. FOTO: JOSEF KÖHNE

Kulturreisender: Als Kultur-Land-Rat war Friedhelm Spieker am Samstag unterwegs. Mit Marion Gonza-
les aus Bredenborn plauderte er am Stand des Regionalmarketing. FOTOS:: JOSEF KÖHNE

VON JOSEF KÖHNE

¥ Nieheim. 61 Aussteller und
mehr als 10.000 interessierte
Besucher: Das war die 13. Nie-
heimer Gewerbeschau, mit der
die Weber-, Museums-, Käse-
und Ackerbürgerstadt am ver-
gangenen Wochenende einmal
mehr zeigte, was sie alles zu bie-
ten hat.

Lob für den Vorsitzenden des
ausrichtenden Gewerbevereins,
Gerhard Stamm und Cheforga-
nisator Anton Versen, gab es
vom neuen Landrat Friedhelm
Spieker und Geschäftsführer
Bernhard Willim (Gesellschaft
für Wirtschaftsförderung, GfW)
bereits vor der von Bürgermeis-
ter Rainer Vidal vorgenomme-
nen Eröffnung der Leistungs-
schau der heimischen Wirt-
schaft.

Nieheim habe in der Vergan-
genheit wiederholt seine wirt-

schaftlichen Stärken nach außen
dargestellt und damit vorbild-
lich gehandelt habe, sagte Spie-
ker. Er freue sich, dass viele Un-
ternehmer aus der Region die
Chance zur Präsentation nutz-
ten. Nieheim tue gut daran, zu-
nächst ortsansässigen Betrieben
und den Nachbarstädten Mari-
enmünster und Steinheim Platz
einzuräumen.„Sie haben hier er-
kannt,dass man gemeinsam stär-
ker ist“, sagte Spieker. Das lasse
auf weitere Kooperationen auf
anderen Gebieten hoffen.

Bernhard Willim kündigte
eine Marketinginitiative an, mit
derProdukteaus demKreis Höx-
ter –„wir haben Unternehmen,
die weltweit operieren“ – be-
kannter gemacht werden sollen.

Das besondere Interesse der
Ausstellungsbesucher galt auch
in diesem Jahr wieder den Maß-
nahmen zur Energieeinsparung,
sparsamen Autos und anderen
umweltfreundlichen Produk-

ten. Regen Zulauf verzeichneten
aber auch die Anbieter aus dem
Bereich Gesundheitsfürsorge
und Altenpflege. Christa
Fakhreddine von der Ambulan-
ten Altenpflege Mariental: „Die
Menschen denken mittlerweile
früher über das Alter und die da-
mit verbundenen Gebrechen
nach. Entsprechend sorgen und
informieren sie sich.“

Die ganze Spannnbreite der
heimischen Produkte

Spannend an der Nieheimer
Gewerbeschau war die Tatsache,
dass es nahezu für jeden Ge-
schmack und für jedes Interes-
sensgebiet etwas zu sehen gab:
Von der modernen Frisur und
dem Wollknäuel, bis hin zur
Photovoltaikanlage und zum
Energiesparhaus.

Eine Lanze brach GfW-Ge-
schäftsführer Willim für die hei-
mischen Kreditinstitute: „Volks-

banken und Sparkasse haben
sich vorbildlich verhalten und
die Unternehmen ausreichend
mit Krediten versorgt. Das hat
in der Wirtschaftskrise dazu bei-
getragen, dass die Rezession im
Kreis Höxter nicht so gravierend
durchgeschlagen hat.“ Die Bür-
ger sollten auch künftig den hei-
mischen Geldinstituten und den
im Kreis Höxter ansässigen Be-
trieben ihr Vertrauen schenken,
riet Willim. Bereits am späten
Sonntagnachmittag konnte An-
ton Versen nach dem Aussteller-
rekord einen Besucherrekord
vermelden.

¥ Hagedorn/Münster (gbr).
Ehrenamt ist in Hagedorn nicht
nurein Wort, sondern Verpflich-
tung. Die gut 100 Einwohner des
zur Stadt Steinheim gehörenden
Dorfes erhielten jetzt auch über-
regionale Anerkennung für ihre
Leistungen, die besonders dem
Heimatverein anzurechnen
sind. Der kümmert sich nämlich
um eine gedeihliche Entwick-
lung des Dorfes.

In Münster wurde ihnen als ei-
ner der Hauptpreisträger der
Bürgerschaftspreis des Post-
Spar- und Darlehensvereins
(PSD-Bank) überreicht (die
NW berichtete). Die Neue West-
fälische ist Medienpartner der
PSD-Bank und in der Jury für
den Preis vertreten. Insgesamt
werden alljährlich 50.000 Euro
an Geldern ausgeschüttet. Die
Hagedorner Delegation konnte
mit einem „dicken“
7.000-Euro-Scheck aus Münster
wieder nach Hause gefahren.

¥ Nieheim (kö). HeimischeKul-
tur im Supermarkt? Regionale
Produkte auf den Tisch des Hau-
ses? Gesunde Gerichte aus loka-
len Erzeugnissen? Mit den Kul-
turland-Produkten im Rewe-
Markt ist alles das ohne Umwege
möglich.

Dass erstmals ein breit gefä-
chertes Sortiment heimischer
Produkte der Partnerbetriebe
im Regionalmarketing Kultur-
land Kreis Höxter im Super-
markt angeboten wird, war
Landrat Friedhelm Spieker eine
Reise nach Nieheim wert. Am
Samstagmorgen besuchte er die
Eröffnungsfeier, mit der der
Rewe-Markt im Gewerbegebiet
auf sein neues Angebot unter

dem Kulturland-Logo aufmerk-
sam macht.

Lobend äußerte sich Spieker
über die von den Rewe-Märkten
in Nieheim und Höxter mit dem
Regionalmarketing eingegange-
nen Kooperationen. Sie seien
vorbildlich und zur Nachah-
mung empfohlen. „Das Ange-
bot ist da. Nun liegt es an den
Kunden, ob sie davon Gebrauch
machen, und mit ihrem Einkauf
die Arbeitsplätze in der Region
sichern helfen“, sagte der Land-
rat.

Er jedenfalls freue sich auf wei-
tere Märkte, die sich dem Vor-
bildder Nieheimer undHöxtera-
ner anschlössen. Rewe-Bezirks-
Manager Ulrich Mönikes nahm

den Gedanken wohlwollend
auf. Man werde beobachten, ge-
gebenenfalls nachbessern und
dann schauen, ob sich das Kon-
zept für weitere Märkte anbiete,
sagte er.

Während der von 9 bis 14 Uhr
dauernden Eröffnungsfeier
konnten die Produkte der Part-
nerbetriebe kostenlos probiert
werden. Den Erlös aus einer be-
gleitenden Tombola erhielt der
Förderverein der katholischen
Grundschule von Nieheim. „Es
waren insgesamt 250 Lose im
Topf, alle wurden verkauft“,
teilte Marktleiter Björn Wakup
abschließendmit. In Münzen be-
deutet das 250 Euro für die
Grundschüler.

¥ Unter dem Slogan, „So
schmeckt Heimat“, bieten fol-
gendeUnternehmen ihre Pro-
duktean: Menne’s Schaukäse-
rei, Gräflich von Menger-
sen’sche Dampfbrauerei Rhe-
der, Westfalen Culinarium,
Fleischerei Helmes, Imkerei
Hensel, Graf Metternich-
Quellen, Bad Driburger Na-
turquellen, Direktvermark-
tung Beine/Hof Obermühle,
Heimat- und Verkehrsverein
Bellersen, Goeken backen, Bä-
ckerei Engel, Geflügelhof
Pietsch, Kräuter & Kürbis-
Hof sowie die Meierhof
Brauerei. (kö)

¥ Marienmünster. Ein gemein-
sames Frühstück mit anschlie-
ßenden Workshops wird von
der Frauengemeinschaft am
Samstag, 14. November, angebo-
ten Es beginnt um 9 Uhr mit ei-
nem Frühstücksbuffet im Pfarr-
saal der Abtei Marienmünster.
Danach kann einer von vier
Workshops aus verschiedenen
Bereichen ausgewählt werden.

An diesem Vormittag wird an-
geboten: „Trommeln“, „Keilrah-
men gestalten“, „Perlen des
Glaubens“ und „Kirchenfüh-
rung mit Gesang“.

Zum Abschluss finden sich
alle Frauen noch mal zu einem
gemeinsamen Wortgottesdienst
zusammen. Ende: gegen 13 Uhr.

Die Kosten für das Früh-
stücksbuffet betragen 8.50 Euro.
Teilweisekönnen auchnochMa-
terialkosten entstehen. Anmel-
dungen bis zum 7. November
bei Vera Müller, Telefon
(0 52 84) 94 23 53.

Perspektiven: Über die Zukunft der Kinder diskutierten Doris Müller,
Kindergarten Oeynhausen, Petra Kukuk, Kindergarten Sommersell,
und Eva Burau, Kindergarten Nieheim (v. l.), mit den Ratsherren Dr.
Ulrich Kros und Wolfgang Kuckuk (r.).

Gesundlachen: Großes Gelächter gab es am Stand von Physio Vita, als
Stadtheimatpfleger Ulrich Pieper öffentlich in die Knie gezwungen
wurde. Der aber nahm’s mit Humor und machte eifrig seine vorge-
schriebenen Übungen.

VielGeldfür
kleinesDorf

Das sinddie
Produzenten

Frühstückmit
Workshop

WirtschafthatKraftundMut
Rekordergebnisse bei der 13. Nieheimer Gewerbeschau

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

¥ Steinheim. Alle Familien sind
zum ökumenischen St. Martins-
fest eingeladen. Gefeiert wird
am Martinstag, Freitag, 13. No-
vember. Beginn ist um 17.30
Uhr mit einem gemeinsamen
Gottesdienst in der katholischen
Pfarrkirche St. Marien. Dort fin-
det das Martinsspiel statt, Kin-
der und Erwachsene bringen
ihre Spende und teilen, wie St.
Martin geteilt hat.

Mit der Spende wird in die-
sem Jahr das Straßenkinderpro-
jekt „Jablonka“ (Apfelbäum-
chen) in Königsberg/Kalinin-
grad unterstützt. Der anschlie-
ßende Laternenumzug wird in
alter Tradition mit dem St. Mar-
tin auf dem Pferd angeführt.

Am evangelischen Gemeinde-
zentrum werden Laternenlieder
gesungen und der heilige Martin
verteilt zum Abschluss geba-

ckene Martinsgänse, die in die-
sem Jahr erstmalig gegen eine
Wertmarke ausgegeben werden.
Die entsprechende Wertmarke
und ein Liederhefterhält jede Fa-
milie ab sofort gegen einen Be-
trag von einem Euro im katholi-
schen Familienzentrum St. Ma-
rien in der Kolpingstraße und
im Katharina von Bora Familien-
zentrum in der Ostpreußen-
straße.

Esistsoweit: Die Hagedorner erhalten Urkunde und Geldpreis beim Post-Spar- und Darlehens-Verein
(PSD-Bank) in Münster aus der Hand von stellvertretendem Chefredakteur Jürgen Juchtmann (l.) und
Aufsichtsratsvorsitzendem Franz-Josef Kukuk, ehemaliger Warburger (r.). Zur Hagedorner Delegation ge-
hören (v. l.) Birte Brand, Katharina Schwarze, Reinhard Otte, Renate Leinhart und Steinheims „Altbürger-
meister“ Fritz Richtsmeier. FOTO: CARSTEN BENDER

Gesundundheimisch: „Qualität hat ein Zuhause“, ist der Slogan von
Kulturmarketing Kulturland Kreis Höxter und Rewe. Bei freier Aus-
wahl entschied sich Landrat Friedhelm Spieker (r.) für Tee, Ulrich Mö-
nikes für Honig und Björn Wakup (l.) für Würstchen im Glas.

GemeinsamerMartinszug
Evangelische und katholische Kirchengemeinden laden zur Ökumene

KulturlandohneUmwege
Rewe-Märkte in Nieheim und Höxter kooperieren mit Regionalmarketing
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